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End-of-life
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Global Value chains – “The world at home on the breakfast table”
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Quelle: img.photobucket.com
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Milestones of sustainability
1987 Report of the Brundtland-Commission

1992 UNCED Conference in Rio: Sustainable Development as main topic

1995 WBCSD: Eco-efficiency as task in companies

1996 A: Faktor 10 in national environmental plan

1998 D: Encreasing of energy and resource efficiency

1998 European Eco-Efficiency Initiative

2001  6th Environmental action plan of EU: Sustainable use of resources and waste 

management as priorities

2001 EU Kommission: Sustainability strategy of  EU

2002 D: National strategy on Sustainability

2002 UNCED conferenec Rio+10 in Johannesburg: Earth summit for sustainability with 

strong participation of companies

2005 UN-Dekade for education for Sustainability

2006 EU: resource efficiency strategy

2011 EU 2020: Flagship Initiative „Resource efficient Europe“

2011 D: Resource eficiency strategy „Progress“

11.03.2011Holger Rohn
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Nachhaltiges Wirtschaften – Ziele 2050 

11.03.2011

Quelle: Wuppertal Institut
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The Overall Challenge
Delinking use of nature from creation of life quality
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Ressourcen-

entnahme Produktion Handel Konsum
Recycling/ 

Entsorgung

Management Training

Weiterbildung

Ausbildung

Berufskolleg Elberfeld

Hansa Berufskolleg Unna/ Karl-Schiller-Berufskolleg Dortmund

Berufskolleg Glockenspitz Krefeld

Austrian Business Academy for Sustainable Development/ Factor 10 Institut Austria

Spanish national association of fish and seafood canneries

Chamber of Commerce and Industry Csongrád County, Hungary (1)

Chamber of Commerce and Industry Csongrád County, Hungary (2)

Salpaus Further Education

Sekundäre Zielgruppen 

(Lehrende):

Berufsschullehrer

Studenten bzw. angehende 

Referendare

Weiterbildner der beruflichen 

Bildung

.....

Primäre  Zielgruppen (Lernende)

Primäre und sekundäre Zielgruppen im Projekt eukona entlang der 
Wertschöpfungskette – Hintergrund für die Analyse

Holger Rohn
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Analyse von Qualifizierungs- und Beratungskonzepten in der Beruflichen Bildung mit 
dem Schwerpunkt der Ernährungsbranche in Deutschland sowie im europäischen 
Ausland für die primären und sekundären Zielgruppen von eukona

Deutschland
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Weiterbildung

Management
Training

Ausbildung/ 
Duales System

Berufliche Bildung

Berufliche Bildung i.d. 
Ernährungsbranche

Qualifizierungsangebote zur nachhaltigen Entwicklung in der 
Ernährungsbranche (2007/2008) – Schwerpunkte der Analyse

11.03.2011Holger Rohn



10

Deutschland Europa

Ausbildung

Studium

Beruflich/Betriebliche

Weiterbildung 

https://www.fh-muenster.de/fspne/Projekte/120010100000175573.php

Kontakt: Prof. Dr. Petra Teitscheid, Email: teitscheid@fh-muenster.de

Qualifizierungsangebote zur nachhaltigen Entwicklung in der 
Ernährungsbranche (2007/2008) – Strukturierung / Aufbereitung der Analyse
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Rohstoff-

gewinnung
Produktion Handel Konsum

Recycling/ 

Entsorgung

Quartärbereich 

(Weiterbildung)

Sekundarstufe II 

(Ausbildung)

Tertiärbereich 

(Studium)

BBNE entlang der WertschöpfungsketteBildungs-
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Projekte und Angebote mit Ernährungsbezug für Lernende

Projekte und Angebote mit Ernährungsbezug für Lehrende

Projekte und Angebote mit Übertragbarkeit auf die Ernährungsbranche für Lernende

Projekte und Angebote mit Übertragbarkeit auf die Ernährungsbranche für Lehrende

6

41

Qualifizierungsangebote zur nachhaltigen Entwicklung in der 
Ernährungsbranche (2007/2008) – Übersicht
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Qualifizierungsangebote zur nachhaltigen Entwicklung in der 
Ernährungsbranche (2007/2008) – Ergebnisse (Auswahl)

- Insgesamt wurden 54 Angebote in Deutschland analysiert und aufbereitet. 
Zusätzlich wurden exemplarisch 18 europäische Angebote 
aufgenommen. 

- „Dynamischer wachsender Markt“ der Angebote mit zunehmender 
Differenzierung.

- Überwiegende Anzahl allgemeiner, nicht branchenspezifischer Angebote 
zu BBNE 

- Schwerpunkt der Angebote liegt in der Wertschöpfungskette im Bereich 
Produktion

- Auf den Wertschöpfungsstufen „Rohstoffe“ und „Konsum“ gibt es im 
Vergleich zu ihrer Nachhaltigkeitsrelevanz nur wenige Angebote

- Defizit im Bereich der Angebote die die Wertschöpfungskette als Ganzes 
in den Blick nehmen

- Wenige Angebote für Lehrende mit spezifischem Ernährungsbezug

- Wenige formalisierte Angebote für Beschäftige und Unternehmer mit 
spez. Ernährungsbezug 

11.03.2011Holger Rohn
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Mut zur Nachhaltigkeit

Die Zukunft der Erde geht uns alle an

Beispiel 1: Bildungsinitiative: Mut zur Nachhaltigkeit

Quelle: Wuppertal Institut

11.03.2011Holger Rohn
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12 Bücher zur Zukunft der Erde

Quelle: Wuppertal Institut

11.03.2011Holger Rohn
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Mut zur Nachhaltigkeit  - zwei Säulen des Projektes

Zwölf Bücher zur Zukunft der Erde Bildungsprogramm 

“Vom Wissen zum Handeln”

Quelle: Wuppertal Institut

11.03.2011Holger Rohn
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Die Module sind als „offene 

Erschließungsszenarien“ konzipiert, d.h.

•sie sind flexibel anschlussfähig an vielfältige 
und Bildungskontexte: Seminare, Vorträge,   
Workshops,  u.a.  

•je nach inhaltlicher Schwerpunktsetzung und

Stand des Wissens können sie im vollen

Umfang oder nur ausschnittweise umgesetzt

werden.

•die Materialien können aus einzelnen

Modulen untereinander je nach Zielsetzung

der Veranstaltung kombiniert werden.

Konzeption der Module

Quelle: Wuppertal Institut

11.03.2011Holger Rohn
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Beispiel 2: Masterstudiengang Nachhaltigkeit FH-Münster 

11.03.2011Holger Rohn
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Beispiel 2: Masterstudiengang Nachhaltigkeit FH-Münster 

11.03.2011Holger Rohn
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In-Institut der Fachhochschule Münster

Schwerpunkte:  

− Nachhaltige Lebensmittelwirtschaft 

− Nachhaltige Ernährung

Beteiligte Fachbereiche: 

− Oecotrophologie

−Wirtschaft

− Logistik 

− Facility Management 

− Energie Gebäude Umwelt 

FH-Münster – Institut für Nachhaltige Ernährung und Ernährungswissenschaft
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Idee der NH - Instrumente in eukona

Beispiel 3: eukona »Toolbox Nachhaltigkeitsinstrumente«

Inhaltlich:
- Abdeckung der Aspekte nachhaltigen 
Wirtschaftens zusammen mit den Lebensmittel-
/Ernährungsspezifischen Labeln und Standards 

- Verfügbarkeit einer Auswahl praxiserprobter 
betrieblicher Instrumente nachhaltigen 
Wirtschaftens

Einsatz:
- Lehr-/Lernmaterialien / Curricula 
- (Lehrkräfte-) Qualifizierungen

Aufbereitung:
- für das Internet Portal www.csr-food.com (d/e)
- Projektintern als Arbeitsmaterial

11.03.2011Holger Rohn
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Eckpunkte zur Toolbox NH-Instrumente

»Toolbox Nachhaltigkeitsinstrumente«

- Recherche und Sammlung von NH-Instrumenten (aktuell ca. 85-90 
Instrumente)

- Auswahl und Intensivrecherche von ca. 20-30 Instrumenten für die 
Toolbox

- Entwicklung einer Klassifizierung für die Instrumente („Wegweiser“)

- Aufbereitung anhand einer einheitlichen Struktur:

- Kurzbeschreibung

- Instrumenten Datenblatt (ca. 2-5 Seiten, einheitliches Raster)

- Materialsammlung zu den Instrumenten (Handbücher, Praxisbeispiele, 
Präsentationen, Filme etc.)

- Abgrenzung zu Labels/Standards: Die NH-Instrumente müssen nicht 
bezogen auf die Ernährungsbranche sein.

- Zielgruppe der Instrumente: Unternehmen und ihre Beschäftigten

11.03.2011Holger Rohn
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Informationsportal www.csr-food.com 

11.03.2011Holger Rohn
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Fazit / Ausblick (1/2)

- Es ist ein ganzheitliche Kompetenzentwicklung für Nachhaltiges 
Wirtschaften in der beruflichen Aus- und Weiterbildung erforderlich, die 
sowohl Unternehmer als auch Beschäftigte befähigt, diese 
Wirtschaftsweise auf allen Entscheidungsebenen und bei der Umsetzung 
ihrer Arbeitsaufgaben zu integrieren. Der mittleren Managementebene in 
Unternehmen kommt dabei eine Schlüsselrolle zu.

- Vom Fachwissen bis zur guten Umsetzung im betrieblichen Alltag bedarf 
es eines großen Schrittes, der vielfältige Kompetenzen voraussetzt. 

- Wissensgenerierende Qualifizierungsinstrumente gibt es bereits viele, 
jedoch wenige spezielle Angebote zu praktischen 
Umsetzungskompetenzen.  

- Beschäftigte und Unternehmer haben bislang nur wenige Möglichkeiten, 
sich berufsbegleitend gezielt auf wesentliche branchenbezogene Themen 
nachhaltigen Wirtschaftens hin weiterzubilden und formal anerkannte 
Abschlüsse zu erwerben.

11.03.2011Holger Rohn
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Fazit / Ausblick (2/2)

- Systematische Erfassung auf aktuellem Stand 2011 zu BNE im Bereich 
food & nutrition steht aus – national wie international

- Tendenz eines nationalen Fokus von BNE vs. Notwendigkeit der 
Internationalisierung

- Tendenz zu spezifischen, individuellen betrieblichen Ansätzen zu BNE ?! 

- Instrumente für Unternehmen und Beschäftigte liegen weitgehend vor, 
es fehlt an Transparenz und wesentlich an ihrer Anwendung

- Optimierungsbedarfe in der Diffusion (u.a. Umfang, Geschwindigkeit) 
von wissenschaftlichen Ergebnissen in die unterschiedlichen Ebenen 
von Qualifizierung

- Notwendigkeit Nachhaltiges Wirtschaften – z.B. als Teil eines „Studium 
generale“ – in den Ausbildungsgängen der Wertschöpfungskette 
„Lebensmittel- und Ernährung“ zu etablieren 

- Notwendigkeit formal anerkannter Abschlüsse / Zertifikate in der 
branchenbezogenen beruflichen Weiterbildung zu Nachhaltigem 
Wirtschaften 

11.03.2011Holger Rohn
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Vielen Dank für die 

Aufmerksamkeit!

Kontakt:
Holger Rohn

Trifolium – Beratungsgesellschaft mbH

D-61169 Friedberg, Alte Bahnhofstraße 13

holger.rohn@trifolium.org

Informationen zu 
Nachhaltigkeit in der 
Ernährungsbranche
www.csr-food.com


